Tipp des Monats März 2024


von Ute Schuhmacher – Religionslehrerin und Inklusionsberatung im Kirchenbezirk Wertheim

Inklusion ist ein Prozess der gesellschaftlichen Veränderung. Um das Thema Inklusion nicht nur theoretisch zu vermitteln, sondern auch Möglichkeiten des Miteinanders aufzuzeigen, produziert die Aktion Mensch in jedem Jahr sogenannte Kampagnenfilme, die dazu geeignet sind, diesen Prozess der Veränderung in der Gesellschaft voranzutreiben. Die Filme möchten für eine Gesellschaft, in der Unterschiede normal sind, sensibilisieren.
Siehe: https://www.aktion-mensch.de/inklusion/bildung/impulse/inklusion-material/kampagnenfilme

Diese kurzen Filme (zwischen 3 und 5 Minuten) eignen sich wunderbar für den Unterricht oder als Gesprächseinstieg für die unterschiedlichsten Gruppen.
Da ist beispielsweise der Film „Das erste Mal“, der ein ungewöhnliches Experiment zeigt: 
Was passiert, wenn sich bei einem Casting Bewerberinnen und Bewerber mit und ohne Behinderungen unerwartet begegnen und vor der Kamera spontan miteinander interagieren?
https://www.aktion-mensch.de/inklusion/bildung/impulse/inklusion-material/impulse-anderssein/u2-modul3-das-erste-mal
Oder die Geschichte von Annika, die mit ihrer Beinprothese Hockey spielt.
https://www.aktion-mensch.de/viel-vor/annika?amqr=am.de_kampagne-viel-vor_zitatslider-annika
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